
Ausblick auf die Oberstufe 
 
Nach Abschluss der 10. Jahrgangsstufe bestehen folgende 
Wahlmöglichkeiten nur für Schülerinnen und Schüler des 
SWG: 
 
• Sozialkunde einstündig oder Sozialkunde zwei‐

stündig 
• Sozialwissenschaftliche Arbeitsfelder zweistündig 

(als Ergänzung) 
• Sozialkunde auch als eigenständiges Abiturfach 

 

Beispiele für Lerninhalte der Q 11/12 
 
Sozialkunde (2) 
Sk2 11.1.1   Analyse der Sozialstruktur 
Sk2 11.2.1   Demokratischer Verfassungsstaat und freiheits‐ 
  gefährdende politische Ordnungen 
Sk2 12.2   Internationale Zusammenarbeit am Beispiel des  
  europäischen Integrationsprozesses 
Sk2 12.3   Frieden und Sicherheit als Aufgabe der inter‐ 
  nationalen Politik 
Sk2 12.4   Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 
Sk2 12.5   Globalisierung als Herausforderung für die Politik  
  im 21. Jahrhundert 
 

Sozialwissenschaftliche Arbeitsfelder (2) 
SwA 11.2   Entwicklung und Sozialisation 
SwA 12.1   Soziale Differenzierungen der Gesellschaft der BRD 
SwA 12.2   Sozialer Wandel in globalen Zusammenhängen 
 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, ein zweistündi‐
ges (wissenschaftspropädeutisches) W‐Seminar in Sozial‐
kunde zu wählen. 
Die Wahl von Sk2, SwA und W‐Seminar Sk dient der Wei‐
terführung und Vertiefung des sozialwissenschaftlichen 
Profils. 
 
Weitere Informationen bieten die Einführungsabende in 
die Oberstufe (Anfang der 10. Jgst. im Herbst ) und Aus‐
künfte der Oberstufenkoordinatoren. 

 
 

Praktikum 
 
Allgemeines: 
 
Die Schulordnung für Gymnasien verlangt von den 
Schülerinnen und Schülern des SWG die erfolgreiche 
Ableistung eines Sozialpraktikums. Dieses bietet ei‐
nen Einblick in unterschiedliche Lebens‐ und Arbeits‐
welten und trägt zur Förderung der Sozialkompetenz 
und des Kennenlernens der sozialen Wirklichkeit ent‐
scheidend bei. 
 
Organisatorisches: 
 
Das Sozialpraktikum wird ausschließlich in den Ferien 
abgeleistet. Die Vor‐ und Nachbereitung des Prakti‐
kums findet während des regulären Unterrichtes im 
Fach Sozialpraktische Grundbildung statt. Über das 
Praktikum ist von den Schülerinnen und Schülern ein 
Bericht zu erstellen, der benotet wird. 
Weitere organisatorische Voraussetzungen: 

• Umfang mindestens 15 Arbeitstage 
• 9. und / oder 10. Klasse 
• 3 Wochen oder 1+2 Wochen 

 
Mögliche Praktikumsstellen: 
 

• Krankenhaus 
• Kindergarten 
• Altenheim 
• Herzogsägmühle 

(oder weitere Institutionen nach Vereinbarung) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
   
 
Naturwissenschaftlich‐technologisches, 

sprachliches und 
sozialwissenschaftliches Gymnasium 

 

 
 
 
 

 
 
 

Informationen 
zum 

sozialwissenschaftlichen Zweig 
Allgemeines 

Fächer – Stunden – Inhalte 
Ausblick auf die Oberstufe 

Praktikum 
 

 



Im Internet finden Sie weitere Informationen 
zum sozialwissenschaftlichen Gymnasium. Gerne 
stehen wir Ihnen auch zu einem Beratungsge‐
spräch zur Verfügung. 

Wilfried Funke, StD (Fachbetreuer Sozialkunde) 

http://www.gymnasium.bayern.de/gymnasialnetz/ 
oberstufe/ 

Klaus Priewich, OStR (Oberstufenkoordinator) 
Reiner Schedel, StD (Oberstufenkoordinator) 

Einführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Eltern, 
 
neben dem naturwissenschaftlich‐technologischen 
und dem sprachlichen Zweig bietet das Welfen‐
Gymnasium einen sozialwissenschaftlichen Zweig 
(SWG) für die Jahrgangsstufen 8 bis 10. Im Mittel‐
punkt stehen dabei die Ausbildung eines individuel‐
len Wertesystems, vertieftes Verständnis für gesell‐
schaftliche und politische Zusammenhänge sowie 
die soziale Verantwortung für den Mitmenschen. 
Das Sozialwissenschaftliche Gymnasium mit dem 
verpflichtenden sozialen Praktikum und der Koope‐
ration mit außerschulischen Partnern erweitert die 
politische Bildung um soziale Aspekte und Kompe‐
tenzen, stärkt das soziale Bewusstsein und leistet 
einen wertvollen Beitrag zur Erweiterung des Schul‐
profils und kann somit eine Alternative in der 
Zweigwahl Ihrer Kinder darstellen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr 
 

 
 

  Wilfried Funke, Fachbetreuer 
 
 

Fächer ‐ Stunden ‐ Inhalte 
Das Sozialwissenschaftliche Gymnasium prägen die beiden 
Profilfächer Sozialkunde und Sozialpraktische Grundbildung 
 

  Jgst. 8  Jgst. 9  Jgst. 10 
Sozialkunde 
(Kernfach, halbjährlich 
eine Schulaufgabe) 

 
2 

 
2 

 
2 

Sozialpraktische 
Grundbildung 
(Vorrückungsfach) 

 
2 

 
2 

 
2 

 
Sozialkunde (Lehrplaninhalte): 
Jgst. 8  

Der Einzelne als Teil der Gemeinschaft 
Jugendliche Lebenswelten 

Konflikte und Konfliktregelung 
Politik als ständiger Versuch der Problemlösung für Gesell‐

schaft und Staat 
Jgst. 9  

Toleranz und soziale Integration  
Jugend und Medien 

Leben in Europa 
Gesellschaftlicher Wandel 

Jgst. 10  
Demokratisches Zusammenleben 

Mitwirkungsmöglichkeiten in der Gesellschaft 
Politisches System der Bundesrepublik Deutschland  
Politisches Leben und staatliche Ordnung in Bayern 

Unterrichtsprojekt mit Geschichte 
 
Sozialpraktische Grundbildung (Lehrplaninhalte): 
Jgst. 8  

Engagement für die Gemeinschaft 
Vorbilder und Idole 

Ökologie und Gesellschaft oder 
 Gesundheit und Ernährung  

Jgst. 9  
Kindheit und Entwicklung 

Kommunikation und Manipulation 
Aspekte der Informationsgesellschaft oder 

Projekt „Soziales Lernen in der Klasse“ 
Jgst. 10  

Soziale Gruppe und gruppenorientiertes Verhalten 
Der moderne Sozialstaat oder 

 Der Mensch in der Arbeitswelt 
Herausforderungen und Chancen sozialer Arbeit 

Informationen 

 
Internetadressen: 
 
http://www.isb.bayern.de 
(dort über Allgemeines und Lehrplaninhalte 
auch des SWG) 

(dort alles Wichtige über die Oberstufe des  
bayerischen Gymnasiums) 

Gerald Neumeier, OStR (Beratungslehrer) 

V.i.S.d.P. Wilfried Funke, StD (Fachbetreuer) 

 

 
 
Wichtige Ansprechpartner: 
 

 
(jeweils nach Voranmeldung) 

Welfen‐Gymnasium Schongau 
Fachschaft Sozialkunde 

Dornauer Weg 21 
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http://www.isb.bayern.de/

